5. Sitzung

des Rates der Stadt Bergneustadt
in der Begegnungsstatte Krawinkel-Saal, Kolner Str. 260

Sitzungstag

30.06.2021

Anwesend sind:

Stadtverordnete
Sebastian Besting
Tanja Bonrath
Albert Funk
Jonathan Gauer
Thomas Gothe
Daniel Griitz
Stephan Hatzig
Christian Hoene
Heinz-Dieter Johann
Detlef Kimmerer
Doris Klaka

Antje Kleine

Axel Krieger
Thomas Kubitzki
Wolfgang Lenz
Hans Helmut Mertens

/ab TOP 13 18.27 Uhr

von der Verwaltung:
BM Matthias Thul
AV Uwe Binner

StK Bernd Knabe
StVR Claudia Adolfs

Gaste:
Ibram Usta

Es fehlten:

Tugyan Nur Ardic
Heiner Gritz

Sascha Maiworm

Ulrich Schneider

Dr. Christoph Stenschke

Beginn: 18:00 Uhr

Ende: 22:10 Uhr

Sonja Nemitz-Glinther
Mehmet Pektas
Jens Holger Piitz
Lisa Marie Pitz
Sven Oliver Rische
Heike Schmid
Reinhard Schulte
Ralf Siepermann
Thomas Stamm
Bettina Thauer
Michaela Trilling
Isolde Weiner
Roland Wernicke

StVR Andreas Wagner

Stl Janina Hortmann

Verw.-Angest. Sabine Kaiser / bis TOP 14
Verw.-Angest. Heike Schulz
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26.2. Anregung durch Stv. Pektas auf Sicherstellung der Transpa- | 28
renz von Besprechungen aller Parteien hinsichtlich Mo-
scheebau
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BM Thul begriifit die Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen
wurde und er6ffnet nach Feststellung der Beschlussfahigkeit die 5. Sitzung des Rates der
Stadt Bergneustadt.

Im Anschluss bittet BM Thul die Anwesenden sich zu erheben und dem verstorbenen, lang-
jahrigen Ratsmitglied Werner Vogel zu gedenken.

Vor Beginn der Ratssitzung erklart sich der Stv. Mertens in den Tagesordnungspunkten 6 und
7 fir befangen.

BM Thul bittet um Erganzung der Tagesordnung um TOP 5, der als Tischvorlage vorlage.
Die Erganzung wird einstimmig angenommen.

Weiterhin weist BM Thul daraufhin, dass dem TOP 3 im 6ffentlichen Teil der Tagesordnung
»Klisternutzung in der Sporthalle” nachtraglich der Nutzungs- und Reinigungsvertrag der
Sporthalle auf dem Bursten mit dem TV Bergneustadt 1880 e.V. als Anlage zugefiihrt wurde.
Dieser Vertrag trage den Status ,nicht 6ffentlich“ und sei somit nur den Gremiumsmitglie-
dern bekannt.

Offentliche Sitzung

1. Umbesetzung von Gremien und Ausschiissen

1.1. Antrag der FWGB auf Umbesetzung verschiedener Gremien und Ausschiissen
FB1/FB 2/FB 3/FB 4

Fiir die FWGB-Fraktion beantragt Stv. Pektas folgende Umbesetzung der verschie-
denen Gremien:

. Ordentliches  |Stellvertr. i . i i
Nr. |Ausschiisse e o Stv.Mitgl.2  (Stv.Mitgl .3 Stv.Mitgl .4 |Stv.Mitgl .5
Mitglied Mitglied 1

1 |Planung & Bau Mehmet Pektas [Tugsem Ardic  |Recep Ozgil |Melih Durgut  |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
2 |Schule Tugsem Ardic  [Recep Ozgiil ~ |Melih Durgut |Mehmet Pektas |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
3 |Soziales, Kultur & Integration Tugsem Ardic  |Mehmet Pektas|Recep Ozgil |Melin Durgut  (Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
4 |Sport Melih Durgut  |Mehmet Pektas|Besir Karabay |Tugsem Ardic |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
5 |Feuerwehr BesirKarabay  [Tugsem Ardic  |Melih Durgut |Recep Ozgiil  |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
6 |Umwelt & Zukunftsfragen Dr. Barat Bator |Tugsem Ardic |Recep Ozgil  |Mehmet Pektas [Tolunay Halil

7 |Rechnungsprifung (kein Sk.Birg.)  |Mehmet Pektas (Tugsem Ardic Tolunay Halil

8 |Wasserwerk Mehmet Pektas |Melih Durgut  |Recep Ozgil [Tugsem Ardic  |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
9 |Wahlprifung Tugsem Ardic ~ |Mehmet Pektas|Besir Karabay |Recep Ozgil  |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
10 |Haupt- und Finanz (kein Sk.Birg.) Mehmet Pektas |Tugsem Ardic Tolunay Halil

11 |Gebiihren, Satzungen, Baubetriebsho{Melih Durgut ~ |Mehmet Pektas |Besir Karabay |Recep Ozgil  |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
12 |Schulentwicklung Tugsem Ardic  [Recep Ozgiil  |Melih Durgut |Besir Karabay |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator
13 |Regionale 2022/2025 Mehmet Pektas |Dr. Bator Recep Ozgiil |Tugsem Ardic  |Tolunay Halil

14 |Gewerbegebiet Wehnrath Mehmet Pektas [Tugsem Ardic  |Melih Durgut |Recep Ozgiil  |Tolunay Halil |Dr, Barat Bator
15 |pPP Besir Karabay  |Tugsem Ardic  |Melih Durgut |Mehmet Pektas |Tolunay Halil |Dr. Barat Bator




1.2.

AV Binner bittet um Klarung der Schreibweise eines der neuen Mitglieder der Aus-
schisse, da dieser nicht im Bergneustadter Melderegister hinterlegt sei. Stv. Pek-
tas sagt die Priifung zu und versichert, dass die genannte Person in Bergneustadt
gemeldet sei.

Die Abstimmung erfolgt damit unter Vorbehalt des Nachweises.

(Hinweis: Tolunay Halil anstatt Tolunay Chalil)

Abstimmungsergebnis: einstimmig, 1 Enthaltung

Antrag der UWG-Fraktion auf Umbesetzung im Feuerwehrausschuss
FB1/FB3

Fir die UWG beantragt Stv. J.-H. Ptz als Ersatz fiir Udo Forster als sachkundigen
Einwohner Herrn Andreas Frantz. Als dessen ersten Stellvertreter Herrn Chris-
topher Judt und als zweiten Stellvertreter Herrn Frank Bode.

AV Binner weist darauf hin, dass aus rechtlicher Sicht nichts gegen die Bestellung
von Herrn Bode als Bediensteten der Stadt Bergneustadt zum sachkundigen Ein-

wohner des Feuerwehrausschusses sprache.

Abstimmungsergebnis: einstimmig, 1 Enthaltung

Bestellung zum allgemeinen Vertreter des Biirgermeisters
0130/2021-FB 1

Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst folgenden
Beschluss:

Stadtverwaltungsrat Uwe Binner wird tGber den 31. Oktober 2021 hinaus unbefris-
tet zum allgemeinen Vertreter des Birgermeisters bestellt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

AV Binner bedankt sich fir den einstimmigen Beschluss und wiinscht sich fiir die
weitere Zukunft, dass in der interfraktionellen Arbeit gute und kooperative Wege
miteinander gegangen werden.

Klisternutzung in der Sporthalle
0106/2021-FB 4

BM Thul weist darauf hin, dass der vorliegende Beschluss vom Bau- und Planungs-
ausschuss sowie vom Sportausschuss abgelehnt wurde. Eine Ablehnung des Be-
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schlusses komme einer Genehmigung zur Klisternutzung gleich und die Unter-
zeichnung des Nutzungs- und Reinigungsvertrag mit dem TV Bergneustadt 1880
e.V. wdre damit rechtskraftig.

Der Rat der Stadt Bergneustadt lehnt einstimmig bei 1 Enthaltung folgenden Be-
schluss ab:

Der Rat bestéatigt das bestehende Verbot der Verwendung von Klister in der
Sporthalle Auf dem Bursten. Eine weitere Duldung der Klisternutzung unter der
Bedingung, dass die Verursacher fir eine entsprechende Reinigung sorgen, findet
nicht statt.

Aussetzen der Beitragserhebung fiir die Betreuung von Kindern in der offenen
Ganztagsschule sowie auBlerunterrichtlichen Betreuungsangebote der Primar-
stufe im Zuge von COVID-19 fiir die Monate Marz bis Mai 2021

0119/2021-FB 3

Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst folgenden
Beschluss:

Die Stadt Bergneustadt setzt die Erhebung von Elternbeitragen auf Grundlage der
ortlichen Satzung fiir die Inanspruchnahme von

- Angeboten gemall § 9 SchulG in Verbindung mit dem Runderlass des Ministeri-
ums fiir Schule und Bildung vom 23.12.2010 ,,Gebundene und offene Ganztags-
schulen sowie aullerunterrichtliche Ganztags- und Betreuungsangebote in Prim-
arbereich und Sekundarstufe |“ (BASS 12-63 Nr. 2)

- sowie Verpflegungskostenentgelt im und fiir den Zeitraum vom 01. Marz bis 31.
Mai 2021 aus. Dies geschieht unabhangig davon, ob in diesem Zeitraum eine Be-

treuung in Anspruch genommen wurde.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Schiilerbeférderung; Nachtrag 06/2021 zum Vertrag vom 01.08.2011 liber das
Tarifangebot "SchiilerTicket" (Fakultativmodell) zwischen der Stadt Bergneu-
stadt, der OVAG Oberbergische Verkehrsgesellschaft mbH und der Verkehrsver-
bund Rhein-Sieg GmbH

0132/2021-FB 3
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Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst folgenden
Beschluss:

1. Nach § 97 Abs. 3 des Schulgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(SchulG NRW) i. V. mit § 2 Abs. 3 SchfkVO werden ab dem 01.08.2021 fiir
die Gber den Schulweg hinausgehende Nutzung des SchiilerTickets die fol-
genden Eigenanteile pro Monat festgesetzt:

Schulart Grundschulen Weiterfiihrende
Schulen

Standortkategorie 1 | 2 1 | 2
Linienverkehr gem. § 42 PBefG

Erstes nicht volljahriges, frei- 11,20 € 5,60 € 14,00 € 7,00 €

fahrberechtigtes Kind  einer

Familie

Zweites nicht volljahriges, frei- 5,60 € 2,80 € 7,00 € 3,50€

fahrberechtigtes  Kind  einer

Familie

Drittes und jedes weitere nicht 0,00 €

volljahriges, freifahrberechtigtes
Kind einer Familie
Freifahrberechtigter Schiiler mit 0,00 €
Hilfe zum Lebensunterhalt nach
dem Sozialgesetzbuch Zwolftes
Buch (SGB XII)

Weitergehende Entlastungen vom Eigenanteil werden nicht gewahrt.

2. Der Schultrager tritt mit Abschluss dieses Nachtrages samtliche Anspriiche,
welche ihm aus der Festsetzung des Eigenanteils gemal Schulgesetz NRW
erwachsen, mit der Unterzeichnung dieses Nachtrages fiir die Dauer dieses
Nachtrages unwiderruflich an das VRS-Partnerunternehmen ab.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die vertraglichen Regelungen mit der
Oberbergischen Verkehrsgesellschaft mbH (OVAG) zu treffen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Bebauungsplan Nr. 71 — Im Stadtgraben, hier: Aufstellungsbeschluss gemaR §§ 1
Absatz 3, 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

0120/2021- FB 4

Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst folgenden

Beschluss:

1. Der Rat der Stadt Bergneustadt beschlieBt gemaR §§ 1 Absatz 3, 2 Absatz 1 Bau-
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gesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. I S. 1057), in der neuesten giiltigen Fas-
sung, die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 71 — Im Stadtgraben. Ziel der Pla-
nung ist es eine wohnbauliche Nutzung zu ermdoglichen.

2. Der rdumliche Geltungsbereich fiir den Bebauungsplan Nr. 71 — Im Stadt-
graben ist als Anlage 1 beigefiigt.

Stv. Mertens hat sich zu diesem Tagesordnungspunkt flir befangen erklart und an
der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig, 1 Enthaltung

Satzung liber den Erlass einer Veranderungssperre im Bereich des Bebauungs-
plans Nr. 71 — Im Stadtgraben
0121/2021-FB 4

Satzung lber den Erlass einer Veranderungssperre im Bereich des Bebauungs-
plans Nr. 71 — Im Stadtgraben

Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst folgenden
Beschluss:

Die Stadt Bergneustadt erlasst aufgrund der §§ 14 Abs. 1 und 16 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. 1'S.3634) i. V. m. § 7 Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S.
666) zuletzt gedandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GV.
NRW. S. 759, 2019 S. 23) folgende Satzung:

Satzung liber den Erlass einer Veranderungssperre im Bereich des Bebauungs-
plans Nr. 71 — Im Stadtgraben

§ 1 Raumlicher Geltungsbereich

Der Rat der Stadt Bergneustadt hat am 30.06.2021 die Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. 71 — Im Stadtgraben beschlossen. Die Veranderungssperre umfasst
den Geltungsbereich der Aufstellung des Bebauungsplans. Der rdaumliche Gel-
tungsbereich ergibt sich aus dem Lageplan, der als Anlage zur Veranderungssperre
Bestandteil dieser Satzung ist. Das betroffene Gebiet ist im Lageplan umrandet
dargestellt.
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§ 2 Rechtswirkungen

Im raumlichen Geltungsbereich der Verdanderungssperre (§ 1) gilt Folgendes:

(1) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB dirfen nicht durchgefiihrt oder bauli-
che Anlagen nicht beseitigt werden.

(2) Erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veranderungen von Grundsti-
cken und baulichen Anlagen, deren Veranderungen nicht genehmigungs-,
zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, diirfen nicht vorgenommen wer-
den.

(3) Wenn Uberwiegende 6ffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von
der Veranderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden.

(4) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre baurechtlich
genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Stadt nach Maligabe
des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausfihrung
vor dem Inkrafttreten der Veranderungssperre hatte begonnen werden
dirfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortflihrung einer bisher
ausgelbten Nutzung werden von der Veranderungssperre nicht beruhrt.

§ 3 Inkrafttreten und Aul3erkrafttreten

(1) Die Veranderungssperre tritt am Tag Ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Sie tritt auller Kraft, wenn und soweit der Bebauungsplan Nr. 71 — Im
Stadtgraben in Kraft getreten ist. Sie tritt ferner gemaR § 17 BauGB zwei
Jahre nach lhrem Inkrafttreten auBer Kraft, sofern die Stadt Bergneustadt
keine Verlangerung ihrer Geltungsdauer durch Satzung beschlossen hat.

Anlage:
Ubersichtsplan mit Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs der Veridnderungs-

sperre zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 71 — Im Stadtgraben, s. Anlage 2



agensulRls |

Anlage 2
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Stv. Mertens hat sich zu diesem Tagesordnungspunkt flir befangen erklart und an
der Beratung und Abstimmung nicht teilgenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig, 1 Enthaltung.

Bebauungsplan Nr. 63 — Hiingringhausen, Hanenstral3e

hier: Einstellung des Bauleitplanverfahrens und Aufhebung des Aufstellungsbe-
schlusses gemdB § 1 Abs. 8 i. V m. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
0101/2021-FB 4

Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst folgenden

Beschluss:

1. die Einstellung des Bauleitplanverfahrens zum Bebauungsplan Nr. 63 —
Hlngringhausen, Hanenstralle

2. die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses vom 04.11.2019 (0667/2019)
3. die amtliche Bekanntmachung der Verfahrenseinstellung.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Hiingringhausen, 1. Anderung der Ortslagensatzung hier: Einstellung des Verfah-
rens und Aufhebung des Aufstellungs-/Anderungsbeschluss gemiR § 1 Abs. 8
i.V.m. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

0100/2021-FB 4

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschliesst

1. die Einstellung des Verfahrens zur 1. Anderung der Ortslagensatzung
Hiingringhausen

2. die Aufhebung des Aufstellungs-/Anderungsbeschlusses vom 03.09.2018
(0490/2018)

3. die amtliche Bekanntmachung der Verfahrenseinstellung.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Satzung der Stadt Bergneustadt liber die endgiiltige Herstellung der Erschlie-
Bungsanlage "Stichweg ImmickestraBe” vom XX.XX.XXXX
0097/2021-FB 4

Der Rat der Stadt Bergneustadt fasst folgenden
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Beschluss:

Aufgrund des § 132 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. | 2017 S.
3634)i. V. m. §§ 7, 41 Abs. 1 Satz 2 Buchst. g) der Gemeindeordnung fiur das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666) sowie gem. § 8
Abs. | und Ill der Satzung (iber die Erhebung von ErschlieRungsbeitragen in der
Stadt Bergneustadt vom 18.11.1991 (ErschlieBungsbeitragssatzung) — in den je-
weils glltigen Fassungen — beschlieRt der Rat der Stadt Bergneustadt folgende
Satzung:

Satzung der Stadt Bergneustadt liber die endgiiltige Herstellung der Erschlie-
Bungsanlage "Stichweg Immickestrae” vom XX.XX.XXXX

§1
Die ErschlieBungsanlage “ImmickestraBe” (im, als Anlage 3, beigefligten Lageplan
grau dargestellt) ist abweichend von § 8 Abs. 1 der ErschlieBungsbeitragssatzung

ohne Gehwege sowie ohne Begleitgriin im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 5 a v. g. Er-
schlieBungsbeitragssatzung endgiiltig hergestellt.

§2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Satzung der Stadt Bergneustadt iliber die endgiiltige Herstellung der Erschlie-
Bungsanlage "Hanenstrafle” vom XX.XX.XXXX
0098/2021-FB 4

Vor Beschlussfassung zur Satzung der Stadt Bergneustadt (iber die endgiiltige Her-
stellung der ErschlieBungsanlage ,HanenstraBe” hat Stv. Wernicke die Gelegen-
heit eine Anfrage zu diesem Thema, die im Haupt- und Finanzausschuss am
23.06.2021 noch nicht beantwortet werden konnte, zu stellen.

Er duRerte Bedenken, dass ein Widerspruch der Anwohner gegen den Erschlie-
Bungsbeitragsbescheid Erfolg haben konne, weil die Hanenstralle als ,fertigge-
stellt” deklariert werde, obwohl der 6stliche Teil, der als Wendehammer genutzt
werden konne, lediglich als Schotterweg hergestellt wurde. Ohne ihn gabe es kei-
ne Wendemaoglichkeit fiir die Fahrzeuge, da der asphaltierte Teil nicht breit genug
sei, um vom Verkehr als Wendemoglichkeit genutzt werden zu kénnen. Er schlagt
vor, den geschotterten Teil der StralRe inkl. Wendehammer ebenfalls mit einer
Asphaltdecke zu versehen, damit er als endgiiltig fertiggestellt angesehen werden
kann.



12.

-15-

StVR Wagner erldutert, dass die Vorgehensweise der Stadt rechtlich einwandfrei
sei, da der Wendehammer sich auRerhalb des ErschlieBungsbereiches befande,
fiir die ErschlieBung an sich nicht endgiiltig hergestellt werden misse und auch
nicht zur Beitragspflicht herangezogen werde. Er miisse nicht asphaltiert werden,
denn er kdnne auch geschottert ausreichend genutzt werden. Dies wiirden die
Anwohner auch bevorzugen, da sie sonst zur Beitragspflicht, auch fiir diesen Teil,
herangezogen werden mussten. Es gdbe einige StichstraBen in Bergneustadt, die
auch ohne Wendehammer als fertiggestellt galten. Dementsprechend sei es in der
Satzung festgesetzt.

Daraufhin fasst der Rat der Stadt Bergneustadt folgenden
Beschluss:

Aufgrund des § 132 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBI. | 2017 S.
3634)i. V. m. §§ 7, 41 Abs. 1 Satz 2 Buchst. g) der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666) sowie gem. § 8
Abs. | und Il der Satzung Uber die Erhebung von ErschlieBungsbeitragen in der
Stadt Bergneustadt vom 18.11.1991 (ErschlieBungsbeitragssatzung) — in den je-
weils giiltigen Fassungen — beschliet der Rat der Stadt Bergneustadt folgende
Satzung:

Satzung der Stadt Bergneustadt iiber die endgiiltige Herstellung der Erschlie-
Bungsanlage "Hanenstrafle” vom XX.XX.XXXX

§1
Die ErschlieRungsanlage “Hanenstrafle” (im, als Anlage 4, beigefiigten Lageplan
schraffiert dargestellt) ist abweichend von & 8 Abs. 1 der ErschlieBungsbeitrags-
satzung ohne Gehwege sowie ohne Begleitgriin im Sinne von § 2 Abs. 1 Nr. 5 a v.
g. ErschlieBungsbeitragssatzung endglltig hergestellt.

§2
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Abstimmungsergebnis: einstimmig, 1 Enthaltung

ISEK Bergneustadt Altstadt und Stadtmitte, hier: Verfiigungsfonds
0115/2021-FB 4

BM Thul informiert, dass dieser Verfligungsfonds ein Bestandteil des ISEK sei und
hieraus jahrlich 5.500,00 € fir Einzelprojekte, wie z. B. die Boule-Bahn im Rahmen

des IHK auf dem Hackenberg, zur Verfligung stiinden.

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschliel3t:
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1. Es wird ein aus Mitteln des Stadtebauférderprogramms ,Lebendige Zentren”
und aus stadtischen Mitteln finanzierter sog. Verfliigungsfonds fiir die Altstadt
und die Stadtmitte fir die Jahre 2021 bis 2024 eingerichtet.

2. Die im Entwurf vorliegende Richtlinie flir die Gewahrung von Zuwendungen
aus dem Verfligungsfonds flir das Programmgebiet , Bergneustadt — Altstadt

und Stadtmitte” (Richtlinie Verfligungsfonds) wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept Altstadt und Stadtmitte (ISEK), hier:
Gestaltungsfibel
0117/2021-FB 4

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschlief3t:

Die Gestaltungsfibel in der als Anlage vorliegenden Form wird als unterstiitzendes
Medium fir Eigentiimerinnen und Eigentiimer im Bereich des Stadtteilentwick-
lungskonzeptes , Altstadt und Stadtmitte” beschlossen.

Die Gestaltungsfibel dient auch als Grundlage fiir das Hof- und Fassadenpro-
gramm sowie als Beratungshilfe flir den Stadtteilarchitekten. Beides sind ebenfalls
Projekte im Rahmen des ISEK.

Stv. Bonrath regt an, die Gestaltungsfibel allen Bauherren im gesamten Stadtge-
biet zukommen zu lassen. Dem wird nachgekommen, in dem sie allen Bauherren,
die im Gebiet des ISEK bauen oder sanieren ausgehandigt und zusatzlich auf der
Website der Stadt Bergneustadt veroffentlicht wird.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept Altstadt und Stadtmitte (ISEK), hier:
Hof- und Fassadenprogramm
0118/2021-FB 4

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschlieRt:

1. Das Forderprogramm , Hof- und Fassadenprogramm? fiir die Renovierung
und Aufwertung von Gebduden und Freiflachen im Bereich des ISEK fir die
Jahre 2021 bis 2025 wird eingerichtet. Es wird aus Mitteln des Stadte-
bauférderprogramms ,Lebendige Zentren” des Landes NRW (80%) und aus
kommunalen Mitteln (20%) finanziert.

2. Die im Entwurf vorliegende Richtlinie, s. Anlage 5, fir die Gewahrung von
Zuwendungen aus dem Hof- und Fassadenprogramm wird beschlossen.
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Abstimmungsergebnis: einstimmig

Antrag der SPD-Fraktion betr. Einrichtung einer Polizeiwache in Bergneustadt
vom 21.04.2021
0090/2021-FB 3

Nach ausfiihrlicher Erldauterung durch Stv. Griitz, welche Hintergriinde der erneu-
te Antrag auf eine eigene Polizeiwache in Bergneustadt, trotz des ablehnenden
Bescheides durch den Landrat des Oberbergischen Kreises vor knapp 2 Jahren,
zum jetzigen Zeitpunkt habe, duRern alle Fraktionen Ihre Zustimmung hierzu, da
zu erkennen sei, dass die Probleme in Bezug auf Wiederherstellung der Ordnung
auf dem Rathausplatz, die Verkehrssituation in Bergneustadt und weitere Delikte
wie Sachbeschadigungen, Randale, Priigeleien u. a. immer weiter zunahmen. BM
Thul weist darauf hin, dass hier die Zustandigkeit einzig und allein beim Oberber-
gischen Kreis als Kreispolizeibehdrde lage und nicht viel Aussicht auf Erfolg beste-
he.

Der Rat der Stadt Bergneustadt folgt dem Antrag einstimmig mit einer Enthaltung.

Antrag der SPD-Fraktion betr. der Herstellung eines "Platzes der Begegnung" am
Stadtwald vom 03.05.2021
0112/2021-FB 4

Stv. Bonrath erldutert und begriindet den Antrag der SPD-Franktion auf einen
,Platz der Begegnung” am Stadtwald damit, dass es durch die steigende Schlie-
Bung von Baullicken und den Wegfall von 6ffentlichen (Spiel-)Platzen immer we-
niger Moglichkeiten fiir adltere Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im
Stadtgebiet gdbe, um sich zu treffen und Ball zu spielen.

Die SPD halt die im Antrag genannte Flache fir gut geeignet, da sie sich im stadti-
schen Besitz befande und geeignete Rahmenbedingungen habe.

BM Thul weist darauf hin, dass bei einem &dhnlich lautenden Antrag der SPD vom
12.04.2019, Uber dieses Thema diskutiert und im Rat entschieden worden sei,
diese Flache fiir die Erweiterungsplane der Firma GIZEH vorzuhalten.

Die Entscheidung, wie und ob diese Flache zukinftig (ggfls. vortibergehend bis die
Firma GIZEH ihre Erweiterungspldane konkretisiert) genutzt werden kénne, wird

nach kurzer Diskussion in den nachsten Bau- und Planungsausschuss verwiesen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, 2 Enthaltungen
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Antrag der FWGB-Fraktion auf Erméglichung der Flachdachbebauung in zukiinf-
tigen (neuen)B-Planen bzw. Hinzufiigung in vorhandene B-Pldne bei groReren
Bauplananderungen

0131/2021-FB 4

Stv. Pektas weist darauf hin, dass der Antrag der FWGB auf die Ermdglichung von
modernen Flachdachgestaltungen bei Neubauten in modifizierter Form gestellt
wurde, nachdem sich bei den Beratungen im Bau-und Planungsausschuss heraus-
gestellt habe, dass eine Umsetzung nur bei zukilinftigen (neuen) Bebauungspldanen
bzw. bei groReren Bebauungsplandanderungen beriicksichtigt werden solle. Eine
Umsetzung bei bestehenden Bebauungsplanen habe sich als zu aufwendig erge-
ben.

Nach eingehender Erortung einigen sich die Fraktionen darauf, die Flachdachbe-
bauung nicht grundsatzlich zu genehmigen, sondern die Entscheidung bei jedem
neuen Bebauungsplanverfahren im Bau- und Planungsausschuss zu prifen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Antrag der CDU-Fraktion betr. FuB- und Radweg entlang der L 173 von Pernze
bis zum Wanderparkplatz Hoh vom 09.06.2021
0125/2021-FB 4/FB- 1

Stv. Gauer erldutert den Antrag der CDU-Fraktion und stellt dar, wodurch die Ge-
fahren fur die FuBganger und Fahrradfahrer auf dem Weg entlang der L173 von
Pernze bis zum Wanderparkplatz Hoh ausgehen.

BM Thul informiert, dass die Verwaltung bereits grundsatzlich mit diesem Thema
befasst sei. Hier und heute konne man den Prifauftrag fir die Verwaltung stellen
und die weitere Umsetzung in den Bau- und Planungs -/ bzw. Umweltausschuss
verweisen.

Stl Hortmann weist darauf hin, dass man bereits 2017 das Thema beim Landesbe-
trieb Straflen NRW angesprochen habe. Sie erldutert, dass der Bund im Rahmen
des Klimaschutzprogramms Fordermittel speziell fir den Radverkehr zur Verfi-
gung stelle. Hier kdnne das Sonderprogramm Radverkehrsférderung ,Stadt und
Land” fir Bergneustadt in Frage kommen. Der Forderantrag misse jedoch vom
Baulasttrager, in diesem Fall das Land, gestellt werden. Da im nachsten Jahr oh-
nehin Bauabarbeiten an der L173 durchgefiihrt werden sollen, werde man dann in
der Verwaltung abklaren, welche Moglichkeiten es im Zusammenhang mit dem
angedachten Radweg gebe.

Stv. Schmid erklart daraufhin, dass der Umweltausschuss sich bereits detailliert
mit diesem Thema beschaftigt habe und sie die Ergebnisse am morgigen Tag der

Verwaltung vorstellen werde.

Abstimmungsergebnis: einstimmig




19.

20.

-19-

Flichtlinge / Asyl

-FB 3

Der Stadtrat nimmt die dem Protokoll als Anlage 6 beigefligten Zahlen zur Kennt-
nis.

Auf die von Stv. Rische gestellte Frage, ob es sich bei den 39 ,geduldeten” Perso-
nen um Erwachsene oder Kinder handeln wirde, teilt StVin Adolfs mit, dass es
sich groRtenteils um Erwachsene handele. Die Nachfrage von Stv. Riische, ob man
nicht auf die Bezirksregierung einwirken kdnne, das Recht der Abschiebung aus-
zuliben, verneint StVin Adolfs mit der Begriindung, dass diese Menschen aus Lan-
dern kommen, in die keine Abschiebung erfolgen darf. Auch BM Thul erldutert
ausfihrlich die Zustandigkeiten und das Abschiebeverfahren. Die Nachfrage, wer
die Kosten fiir die Personengruppe der geduldeten Asylsuchenden Ubernimmt,
kann dahingehend beantwortet werden, es mittlerweile zu einer teilweisen Kos-
tenerstattung durch das Land kame.

Absichtserklarung fiir die Weiterentwicklung des Geldndes an der BriickenstraBe
(sog. Hagebaumarkt-Gelande)
0126/2021-BM

BM Thul erldutert die Grinde der Verwaltung diesen, eher ungewo6hnlichen
Schritt, eines Antrages in Form einer Absichtserklarung zu stellen. Da es verschie-
dene Kaufinteressenten mit unterschiedlichen Arten des Gewerbes fiir das Hage-
baugeldande gabe, wisse man zu diesem Zeitpunkt noch nicht, wie die Bebauungs-
plananderung final vorzunehmen ware. Um jedoch eine gewisse Planungssicher-
heit fir die Interessenten, wie auch fir die Stadt, herbeizufiihren, mochte er si-
cherstellen, dass dieses Geldnde ausschlieRlich fiir Gewerbetreibende, die neue
Arbeitsplatze schaffen und Gewerbesteuerertrdage generieren, nicht jedoch fir
religiose Glaubensgemeinschaften, ausgewiesen werde. Die Absichtserklarung
beinhalte zwar keine rechtliche Bindung, zeige jedoch auf, welcher Weg einge-
schlagen werde.

AnschlieBend erfolgt erneut eine kontrovers gefiihrte Diskussion, in der die Frak-
tionen wiederholt ihre unterschiedlichsten Standpunkte und Sichtweisen zu die-

sem Thema darlegen.

AbschlieBend stellt Stv. Pitz den Antrag zur Geschaftsordnung auf Ende der De-
batte.

Dem wird mit 23 Jastimmen bei 7 Neinstimmen entsprochen.
AnschlieBend fasst der Rat folgenden
Beschluss:

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschlielt folgende Absichtserklarung:



21.

21.1.

21.2.

-20 -

Fir die Weiterentwicklung des Gelandes an der BrickenstraBe (sog. Hagebau-
markt-Geldnde, siehe hierzu beiliegenden Kartenausschnitt) ist beabsichtigt, den
Bebauungsplan in der Form zu dndern, dass dort die Ansiedlung von Gewerbebe-
trieben (inklusive GrofRflachiger Einzelhandel) ermoglicht wird. Die Nutzung zu
religiosen Zwecken wird dort ausgeschlossen.

Abstimmungsergebnis: 16 Jastimmen, 12 Neinstimmen, 2 Enthaltungen

Mitteilungen

Vorstellung der aktuellen Ansiedlungswiinsche/- plane durch den Moscheever-
ein

Auf Antrag der FDP-Fraktion wird dem Moscheeverein die Moglichkeit gegeben,
die aktuellen Ansiedlungswiinsche / -pléne fir eine neue Moschee vorzustellen.

Herr lbram Usta stellt die Planungen hierzu anhand einer Power-Point-
Prasentation, die als Anlage 7 beigefiigt ist, vor.

Er weist darauf hin, dass dieser Entwurf nicht an einen bestimmten Standort ge-
bunden sei, sondern Uberall umgesetzt werden kdnne. Die Stadtverordneten er-
griffen die Gelegenheit einige Fragen zu stellen und diskutierten erneut die
Standortfrage. Daraufhin macht Herr Usta deutlich, dass der Moscheeverein ge-
willt sei, unter Beriicksichtigung der Wiinsche der umliegenden Nachbarn und im
Konsens mit ihnen das Vorhaben in der WiesenstraBe umzusetzen. Sollte dies
jedoch nicht gelingen und bis Ende des Jahres keine Losung oder Alternative ge-
funden werden, werde man die Moschee mit juristischer Unterstiitzung am
Standort Wiesenstralle umsetzen.

Vorlage des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stadt Bergneustadt zum
31.12.2020
0116/2021-FB 2

Der Rat nimmt den ihm vom Birgermeister gemals § 95 Absatz 1 GO NRW in Ver-
bindung mit § 95 Absatz 5 GO NRW zugeleiteten Entwurf des Jahresabschlusses
zum Bilanzstichtag 31.12.2020 zur Kenntnis.

Der beigefligte Entwurf des Jahresabschlusses schlieRt bei einer Bilanzsumme von
180.259.152,96 € mit einem Jahrestiberschuss in Hohe von 3.674.653,20 € ab. Das
Eigenkapital weist einen Betrag von 5.513.887,93 € aus.
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Haushaltswirtschaft 2021 - Auswirkungen der Corona-Pandemie

Bericht (mit Stand 15.06.2021) zur finanziellen Lage nach § 2 Absatz 2 NKF-
COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG)

0123/2021-FB 2

Der Rat der Stadt Bergneustadt nimmt den Bericht zur Kenntnis.

Im Gegensatz zum Haushaltsjahr 2020 konnten die voraussichtlichen Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf die Haushaltswirtschaft 2021 bereits in der Planung
2021 bericksichtigt werden. Insoweit wird insbesondere auf die Erlauterungen
zur Isolierungsrechnung nach § 4 des NKF-CIG unter Ziffer 3 des Vorberichts zum
Haushaltsplan 2021 verwiesen.

Neben der so ermittelten (und isolierten) Corona-bedingten Haushaltsbelastung
in Hohe von 2.073.995 € ist zum jetzigen, friihen Berichtszeitpunkt noch keine
weitere Verschlechterung abzusehen. Insbesondere die grofReren Ertrag- und
Aufwandpositionen verlaufen bisher veranschlagungsgemall; die Gewerbesteuer
nach dem heutigen Stand sogar deutlich besser als geplant.

Zu einzelnen Positionen ist erganzend zu berichten:

Corona-Mehraufwand: Fir Desinfektionsmittel, Atemschutzmasken, Schnelltests
und dhnliches mehr sind bislang Aufwendungen von 22,8 T€ angefallen, die teil-
weise Uber entsprechende Zuweisungen des Landes finanziert werden kdnnen

OGS-Beitrage:

- Erlass fir 01/2021 i.H.v. 19,8 T€, Dringlichkeitsentscheidung vom 11.01.2021
(052/2021, halftige Kompensation des erlassenen Betrags durch das Land ist er-
folgt

- Erlass fir 02/2021 i.H.v. 20,4 T€, Dringlichkeitsentscheidung vom 22.03.2021
(076/2021, halftige Kompensation des erlassenen Betrags durch das Land ist an-
gekiindigt

Vergniigungssteuer: durch den Lockdown in den ersten Monaten des Jahres wird
eine Verschlechterung von rund 150 T€ erwartet (im Plan 50 T€ isoliert)

Sofern die Regelungen des NKF-CIG auch im Jahresabschluss 2021 anwendbar sein
werden, kénnten diese vorgenannten Ergebnisverschlechterungen Uber die Isolie-
rungsrechnung als ,Pandemielasten” auf spatere Haushaltsjahre verlagert wer-
den.

Genehmigungen Haushaltssatzung, Haushaltsplan und Haushaltssanierungsplan
2021
0124/2021-FB 2
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Der Rat der Stadt Bergneustadt nimmt folgende Mitteilung zur Kenntnis:

Die erforderlichen Genehmigungen zum Haushalt 2021 liegen seit dem
19.05.2021 (in digitaler Form) vor. Mit Genehmigungsverfliigung der Bezirksregie-
rung Koéln vom 12.05.2021 wurde der Haushaltssanierungsplan 2021, wie er vom
Rat am 24.02.2021 beschlossen wurde, genehmigt. Mit Verfligung der unteren
Kommunalaufsicht des Oberbergischen Kreises vom 18.05.2021 stellte diese fest,
dass erganzende Entscheidungen zum Haushaltsvollzug nicht notwendig sind und
somit keine Bedenken gegen die Veroffentlichung und den Vollzug der Haushalts-
satzung und des Haushaltsplans 2021 bestehen.

Die Genehmigungsverfligung der Bezirksregierung Kéln zum Haushaltssanierungs-
plan 2021 wurde nicht mit Auflagen verbunden. Im Hinblick auf die generellen
Risiken der Sanierungsplanung enthalt die Verfligung der Bezirksregierung insge-
samt 5 Hinweise, die nachstehend in Ausziigen aufgefiihrt sind:

e gesetzliche Vorgaben fir pflichtig am Starkungspakt teilnehmende Kom-
munen sind zu beachten

e Berichtspflichten nach § 7 Abs. 1 Starkungspaktgesetz sind einzuhalten

e die MalRnahmen des Haushaltssanierungsplans sind verbindlich umzuset-
zen

e Verbesserungen im Haushaltsvollzug sind ausschlieBlich zur Verbesserung
des Jahresergebnisses einzusetzen

Rechtskraft erlangte die Haushaltssatzung 2021 mit ihrer Veroffentlichung am
02.06.2021 im Amtsblatt "Bergneustadt im Blick", Folge 789.

Friedenseiche Schmittenloch
-FB 4

StVR Wagner teilt mit, dass die Friedenseiche im Schmittenloch gefillt werden
miusse. Ein Gutachten in 2015 hatte bereits festgestellt, dass dieser Baum krank-
heitsbedingt nur noch wenige Jahre standfest ware. Der stadtische Baumsachver-
standige habe in diesem Jahr festgestellt, dass die Krankheit sehr weit fortge-
schritten sei und ein erneutes Gutachten empfohlen. Der hinzugezogen Baumgut-
achter habe bereits bei erster Betrachtung darauf hingewiesen, dass sich ein kost-
spieliges weiteres Gutachten erlibrige, da der Baum ,,.am Ende” sei.

BM Thul driickt sein ausdriickliches Bedauern dariiber aus, dass es keine Alterna-
tive zur Fallung dieses historischen Baumes gebe.
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Mitteilung des BM Thul {iber Zusage FilmSchauPlatze NRW
-BM

BM Thul berichtet, dass der, bereits im letzten Jahr erhaltene, Zuschlag fiir die
Open-Air-Kinoreihe der Film- und Medienstiftung NRW 2021 fir die FilmSchau-
Platze NRW, der coronabedingt nicht stattfinden konnte, weiterhin Giiltigkeit ha-
be und in diesem Jahr in Bergneustadt umgesetzt werden kénne.

Hierflir habe er als Austragungsort unter freiem Himmel das Freibad Bergneustadt
ausgesucht und mit dem Sport- und Forderverein e.V. abgestimmt. Die Veranstal-
tung finde am 16.08.2021 statt, der Eintritt sei flr alle Besucher frei.

Anfragen, Anregungen, Hinweise

Anfrage des Stv. Gauer betr. Gefahrenreduzierung fiir FuBganger durch Beseiti-
gung umgekippter Baume im Rengsetal
-FB4

Stv. Gauer stellt die Anfrage ob die Stadt aktiv werden kann oder muss, um die
Gefahr fur FuBganger, die durch umkippende Baume im Rengsetal drohen kénnte,
einzudammen.

StVRin Adolfs informiert daraufhin, dass sich diese Flachen nicht im Besitz der
Stadt befinden und die Stadt daher nicht fir die Verkehrssicherungspflicht zu-
standig sei.

Sie habe jedoch schon Kontakt zur zustdandigen Stelle Wald und Holz NRW aufge-
nommen und auf die Gefahren hingewiesen. Sie habe die Auskunft erhalten, dass
die Mitarbeiter zur Zeit im Oberbergischen aktiv seien um Schaden zu beseitigen
oder vorsorgend einzugreifen, aufgrund mangelndem Personals jedoch nicht
Uberall gleichzeitig tatig sein kdnnen.

Bei konkreten Gefahrensituationen miisse man sich an Wald und Holz NRW wen-
den.

Anfrage des Stv. Gauer betr. Einflussnahme der Stadt bei Ausfiihrung Interne-
tausbau der Telekom in den AuRenbezirken
-FB 4

Stv. Gauer fragt nach, in wie weit die Stadt Einfluss bei der Breitbandausschrei-
bung in Bezug auf die Ausfiihrungsvorgaben hatte nehmen kénne. Er bemangelt,
dass die Verlegung der Leitungen durch die Telekom nicht Gberall nachhaltig un-
terirdisch vorgenommen wiirden, sondern teilweise oberirdisch erfolgen, was
wiederum zu Stérungen flihren kann.

StVR Wagner erldutert, dass die Stadt keine Einflussmoglichkeiten bei den Aus-
schreibungen auf alle Punkte habe. Die Ausschreibungen erfolgen im Wettbewerb
und die Telekom, wie auch die anderen Anbieter, misse entscheiden, welche Art
der Verlegungen fiir sie am wirtschaftlichsten seien.
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Anfrage der Stv. Schmid betr. Gewadhrleistung Durchfahrt Feuerwehr und Kran-
kenwagen auf der HauptstraBe in der Altstadt
-FB 3

Stv. Schmidt bittet um Auskunft, ob bei der derzeitigen Parksituation auf der
HauptstralBe in der Altstadt die unbehinderte Durchfahrt von Notarzt- und Feuer-
wehrfahrzeugen gewahrleistet sei.

StVRin Adolfs kann dies, unter dem Vorbehalt ordnungsgemaRen Parkens, beja-
hen. Der ruhende Verkehr werde regelmaRig und verstarkt an den Wochenenden
kontrolliert, dies konne jedoch nicht 24 Stunden am Tag gewahrleistet werden. Lt.
Auskunft von Stadtbrandinspektor Stricker gabe es in dieser Hinsicht bisher keine
Probleme.

Anfrage der Stv. Schmid betr. MaBnahmen zur Verhinderung von Autoposing
und illegalen Autorennen auf der TalstraRe und Kélner Stralle
-FB3

Stv. Schmidt bittet um Auskunft, was die Stadt gegen die weiterhin in den Abend-
stunden stattfindenden Autorennen und Autoposing auf der TalstraBe und Kélner
StralRe unternehmen werde.

StVRin Adolfs berichtet, dass fiir diese Angelegenheiten die Kreispolizeibehérde
zustandig sei. Sie habe dort angefragt und vom Leiter der Direktion Verkehr die
Auskunft erhalten, dass zwar auch in Zukunft gelegentliche Kontrollen geplant
seien, dies aber sicher nicht ausreiche, um dem Geschehen vollumfanglich ein
Ende zu bereiten. Die Kreispolizei bate daher um Unterstiitzung durch die Bevol-
kerung. Sie sei dankbar fiir die Ubermittlung von Kennzeichen der Fahrzeuge
und/oder Videoaufnahmen.

Anfrage der Stv. Schmid betr. Mdharbeiten entlang des Alleenradweges

Diese Anfrage hat sich zwischenzeitlich erledigt. Die Arbeiten wurden bereits
durchgefiihrt.

Anfrage des Stv. Krieger betr. Geschwindigkeitsiiberschreitungen auf der Stralle
"Am Raschen"
-FB 3

Die Anfrage von Stv. Krieger, ob die Geschwindigkeitsiibertretungen auf der Stra-
Re ,,Am Raschen” gehauft auftraten, kann so nicht bestatigt werden. Zu schnelles
Fahren ist generell ein Problem. Dem soll zunachst durch vermehrte Installation
von Smiley-Ampeln entgegengewirkt werden, die einen hohen positiven Effekt
haben. Eine Anschaffung von einigen dieser Ampeln ist in der Haushaltsplanung
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2021 vorgesehen.

Anfrage des Stv. Krieger betr. StraBenmarkierungen der Radstreifen
-FB 4

Stv. Krieger bittet um Auskunft, wie weit die Ausschreibungen hinsichtlich der
Markierungsarbeiten der Radfahrstreifen sei.

StVR Wagner erklart, dass das Leistungsverzeichnis fiir die Ausschreibung zur Zeit
vom beauftragten Ingenieurbiiro erstellt werde und die Arbeiten dann moglichst
bis spatestens Ende Oktober ausgefiihrt wirden.

Anfrage des Stv. Funk betr. Parksituation auf den Straen "Am Réaschen / Breite
Stralle”
-FB3

Stv. Funk sieht Handlungsbedarf fir die Parksituation ,,Am Raschen/Breite StraRe”
Die Parksituation in Verbindung mit Geschwindigkeitstiberschreitungen fiihre zu
gefahrlichen Situationen, die auch Gefahren fiir die FuRganger auf den Birger-
steigen nach sich zégen. Im Rahmen der Schulwegsicherung seien ebenfalls Mal3-
nahmen dringend geboten.

StVRin Adolfs sagt zu, dieses Thema in der nachsten Verkehrsschau zu behandeln.

Anfrage des Stv. Funk betr. Vermiillung Breslauer Platz
-FB 3

Stv. Funk merkt an, dass es vermehrt zur Vermillung des Breslauer Platzes kame.
Es handele sich hierbei hauptsachlich um Abfall, der durch die Gaststatte ,Grill
67“ verursacht werde. Er bittet die Verwaltung, den Pachter des Grills aufzufor-
dern, mehr Miillbehalter zu installieren und ihn zur Entsorgung des Abfalls zu ver-
pflichten.

StVRin Adolfs sagt zu, den Pachter anzuschreiben.

Anfrage des Stv. Funk betr. Parksituation Hunschlade
-FB 3

Den Hinweis von Stv. Funk, dass auch in der Hunschlade die Parksituation nicht
zufriedenstellend und gefahrlich sei und die Bitte, dort Parkzonen einzuzeichnen,
nimmt StVRin Adolfs zum Anlass, auch dieses Thema in der nachsten Verkehrs-
schau zu behandeln.
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Anfrage der Stv. Kleine betr. Strandland No. 7
-FB 3

Stv. Kleine bittet um Auskunft, ob die Stadt unterstiitzend fiir die Betreiber des
Strandland No. 7 tatig werden konne. Zur Eroffnung des Veranstaltungsgelandes
wurde dem Betreiber durch das Umweltamt des Kreises die Auflage erteilt, ein
(kostspieliges) Larmgutachten vorzulegen.

BM Thul informiert, dass er bereits Kontakt mit dem Amtsleiter des Umweltamtes
Herrn Steiniger aufgenommen und versucht habe, die Erforderlichkeit eines
Larmgutachtens abzuwenden. Dies sei ihm aber nicht gelungen.

Anfrage des Stv. Kimmerer betr. Unterbringung neuer Rettungsfahrzeuge
-FB3

Stv. Kimmerer weist darauf hin, dass aufgrund des neu aufgestellten Rettungs-
dienstbedarfsplans die erfreuliche Entscheidung getroffen worden sei, dass in
Bergneustadt zusatzlich 1 Rettungswagen und 1 Notfalleinsatzfahrzeug von 7.00
bis 23.00 Uhr vorgehalten wiirden. Fiir die Unterbringung miisse eine neue Ret-
tungswache gebaut werden. Auch hierflr seien Mittel fir Neu- und Umbauten fir
die Unterbringung dieser Fahrzeuge genehmigt worden.

Er erkundigt sich, ob diese MaBnahmen an der Feuerwache umsetzbar seien oder
welche MalRnahmen ergriffen wiirden, um die Fahrzeuge unterbringen zu kénnen.

BM Thul hat dem Kreis (Uber den Amtsleiter fir Rettungsdienst, Brand- und Be-
volkerungsschutz Hans-Uwe Koch) bereits mitgeteilt, dass ein Standort an der
Feuerwache Talstralle bevorzugt wiirde.

Stv. Hatzig informiert daraufhin, dass dieses Thema ebenfalls auf der Tagesord-
nung des Feuerwehrausschusses am 01.07.2021 stiinde.

Anfrage der Stv. Nemitz-Giinter betr. Kostentransparenz der Jugendhilfe in
Bergneustadt
FB 3

Stv. Nemitz-Glinter erklart, dass der Sozialausschuss Anfang Juni getagt habe. In
lhren Augen sei die Anfrage betr. Transparenz der Kosten fir die Jugendhilfe in
Bergneustadt nicht ausreichend und zufriedenstellend beantwortet worden. Sie
bittet darum, den Sozial- und Gesundheitsdezernenten Herrn Schmallenbach er-
neut zu befragen, um detailliertere Zahlen zu erhalten.

StVRin Adolfs weist darauf hin, dass Herr Schmallenbach zugesagt habe, im Sep-
tember ein neues Konzept vorzustellen und in dem Zusammenhang auch Zahlen
und Fakten fiir Bergneustadt zu nennen. Sie schldgt vor, diesen Zeitpunkt abzu-
warten und Herrn Schmallenbach im September erneut einzuladen.
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Anlage 5

ENTWURF
Hof- und Fassadenprogramm ,Bergneustadt Altstadt und Stadtmitte”

Forderrichtlinie iiber die Vergabe von Férdermitteln zur Profilierung und Standortaufwertung von Gebau-

den und Freiflichen im Rahmen des Projekts , Bergneustadt Altstadt und Stadtmitte”

1 Zuwendungszweck

. Die Stadt Bergneustadt gewahrt mit finanzieller Unterstiitzung des Bundes und des Landes Nordrhein-
Westfalen Zuschisse fiir Fassadenaufwertungen, Entsiegelungen, BegriinungsmaRnahmen an AulRen-
wanden und Dachern sowie fiir die Herrichtung und Gestaltung von Hof-und Gartenflachen auf priva-
ten Grundstiicken. Damit sollen die Festlegungen der Denkmalbereichssatzung Bergneustadt-Altstadt

sowie die Handlungsempfehlungen der Gestaltungsfibel Bergneustadt unterstiitzt werden.

. Die MaRnahmen sollen zu einer Verschonerung des Ortsbildes, zu einer Verbesserung der Wohnsitua-
tion, der Aufenthaltsqualitat und der 6kologischen Situation in der Altstadt und Stadtmitte beitragen.
Damit soll die Attraktivitat der Altstadt von Bergneustadt und dem Versorgungszentrum Bergneustadt-

Stadtmitte gesteigert und die Investitionstatigkeit Privater angeregt werden.

2 Rechtliche Grundlagen

= Die Zuwendungen werden nach der Maligabe der ,,Richtlinien Giber die Gewahrung von Zuwendungen
zur Forderung von MaRnahmen zur Stadtentwicklung und Stadterneuerung
(NRW-Forderrichtlinien Stadterneuerung 2008) und den Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landes-

haushaltsordnung und diesen Richtlinien bewilligt.

= Eine Forderung erfolgt nur im Rahmen der zur Verfiigung stehenden Férder- und Haushaltsmittel. Ein

Rechtsanspruch auf Férderung besteht nicht.

3 Férdervoraussetzungen

. Malnahmen kénnen nur geférdert werden, wenn sie mit den Anforderungen der Denkmalpflege und
den Zielen und Inhalten der Gestaltungsfibel libereinstimmen und zu einer Verbesserung des Stadtbil-
des flhren.

= Die Férderung im Hof- und Fassadenprogramm erfolgt nur im Programmgebiet ,Bergneustadt Altstadt

und Stadtmitte” und ist dem Lageplan im Anhang zu entnehmen.

. Malnahmen werden nur geférdert, wenn das Objekt zum Zeitpunkt der Antragstellung mindestens
dreiRig Jahre alt ist; dies gilt nicht fir MaBnahmen auf Freiflachen sowie bei Fassaden- und Dachbe-
grinungen.

= MaBnahmen kénnen nur geférdert werden, wenn die als zuwendungsfahig anerkannten Gesamtkos-

ten (einschlieBlich des Eigenanteils) weder direkt noch indirekt auf die Mieterschaft umgelegt werden.

. Mit der Antragstellung missen weitere erforderliche Genehmigungen (z.B. denkmalrechtliche Erlaub-

nis, Genehmigung Bauantrag oder Nutzungsdanderung), eingereicht werden.

= Die MalRnahme muss sach- und fachgerecht ausgefiihrt werden.
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Zuwendungsgegenstand

Foérderfahige MaBnahmen an Gebauden:

Reinigung und Aufwertung von Fassaden

Riickbau von Fassadenverkleidungen sowie die Wiederherstellung von Putz-, Stuck- und Fensterglie-
derungen

Erneuerung von Dachern, Fenstern und Tiren (bei Objekten im Denkmalbereich Altstadt und weiteren
Denkmalern im Stadterneuerungsgebiet)

Aufwertung und Erneuerung von Schlagladen
Gestaltung von Eingangsbereichen (z.B. Eingangstreppen, Treppen, Podeste, Vordacher)

Aufwertung von Balkonbriistungen und -verkleidungen

Forderfahige MalBnahmen auf Freiflichen sowie Fassaden- und Dachbegriinungen:

5

Entriimpelung, Abbruch von Nebengebaduden und Entsiegelung von Flachen

Gestaltung von Vorgarten, Garten und Abstandsflachendurch Anpflanzungen von heimischen und
standortgerechten Baumen und Geholzen oder schmiickenden Beeten mit Stauden

Begriinung von Fassaden und Mauern, Errichtung von Pergolen oder Spalieren
Schaffung oder Verbesserung von (barrierefreien) Zugangen
Gestaltung von gemeinschaftlich genutzten Aufenthaltsbereichen

Aufwertung und Errichtung von ansprechenden und funktionalen Abstellanlagen fir Milltonnen und
Fahrrader

Erneuerung und Sanierung von Einfriedungen, Mauern und Zdunen

Dachbegriinungen

Forderausschliisse

Ausgeschlossen von der Férderung sind u. a.

MaRBnahmen, die vor der Erteilung des Zuwendungsbescheids bzw. ohne Zustimmung der Stadt
Bergneustadt begonnen oder durchgefiihrt wurden,

Malnahmen an Gebduden oder auf Grundstiicken, die mit der Wohnnutzung unvereinbare Miss-
stande oder Mangel aufweisen,

MaBnahmen, die aufgrund offentlicher, privatrechtlicher Vorschriften oder baurechtlicher Auflagen
nicht zulassig sind oder

Malnahmen, die durch alternative Forderprogramme unterstiitzt werden kénnen.

Beispiele fir nicht forderfahige MalRnahmen sind

. Malnahmen der energetischen Sanierung (z. B. Fassaden- oder Dachddammung),
. Arbeiten, die die Einrichtung von zusatzlichen Kfz-Stellplatzen beinhalten,

. nach Art und MaR unverhaltnismalRig aufwandige gartnerische Anlagen,

. Skulpturen, Brunnen oder ahnlich kostenintensive Einbauten und Anlagen,

. Neuverlegung und Anderung von Ver- und Entsorgungsleitungen oder

. selbst erbrachte Arbeitsleistungen.
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6 Art und Hohe der Zuwendungen

. Die Zuwendung wird als Anteilsfinanzierung in Form eines Zuschusses gewahrt.

. Fiir eine Liegenschaft konnen innerhalb der Laufzeit des Hof-und Fassadenprogramms mehrere An-
trage gestellt werden, jedoch pro Gewerk nur ein Antrag.

= Die maximale Zuschusshdhe pro Liegenschaft liegt fiir alle Gewerke bei insgesamt 10.000 Euro.

. Die Bagatellgrenze liegt bei 500 Euro pro MaRnahme.

Die Hohe der Zuschisse gliedert sich nach folgender Tabelle:

MaBnahme Maximale Zuschusshohe
Hinweis: Bei jeder MalRnahme sind die in der Gestaltungsfibel
dargestellten Gestaltungsanforderungen zu bericksichtigen.

MaRnahmen im Denkmalbereich Bergneustadt Altstadt sowie an
Baudenkmalern im Stadterneuerungsgebiet Bergneustadt Altstadt und Stadtmitte

Dacher und Fassaden von Haupt und Nebengebduden

Fenster und Tiiren

Die Férderung der Fenster und Tiiren bezieht sich ausschlieRlich auf beson-
dere stadtgestalterische Belange. Die MaBRnahmen miussen hierbei zur
Wiederherstellung der Fenstergliederung bzw. der Eingangssituation in
gleicher bzw. mindestens in der Anmutung anndhernden Rekonstruktion
des Ursprungsbildes laut Bauzeichnungen oder anderer Quellen dienen.
Der Austausch der Fenster und Tiiren zur energetischen Ertiichtigung kann
nicht Gber das Hof- und Fassadenprogramm geférdert werden.

50 % der forderfahigen
Kosten

MaRnahmen an allen weiteren Geb&duden, die alter als 30 Jahre sind

Fassaden von Haupt- und Nebengebauden 35 % der forderfahigen Kos-

ten

Aufwertung privater Freiflaichen und Begriinungsmafnahmen

Dachbegriinungen

Kletter- und Rankpflanzen inklusive Rankhilfen an Fassaden und

Mauern

Gartnerische Gestaltung von (Vor-) Garten durch Anpflanzungen von

heimischen Bdumen, Gehodlzen, Hecken oder Staudenbeeten 50 % der forderfahigen
Kosten

Neuerrichtung, Erneuerung oder Sanierung von Mauern, Einfriedungen
und Zaunen

Aufwertung oder Neubau von (begriinten) Abstellanlagen fiir Miillton-
nen oder Fahrrader

Gestaltung von Eingangsbereichen, Vorplatzen und Wegen

Nebenkosten

Zuwendungsfahig sind die baufachlich erforderliche Beratung und/oder Betreuung (Planung und Baulei-
tung) durch eine anerkannte Fachkraft bis zu einer Héhe von 5 % der als foérderfahig anerkannten Kosten,
jedoch keine Verwaltungs-, Rechtsberatungs- oder Finanzierungskosten.
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Antragstellung

Antragsberechtigt sind Eigentiimer*innen (natirliche oder juristische Person) oder sonstige Verfi-
gungsberechtigte sowie Mieter*innen mit Einverstandnis des/der Verfiigungsberechtigten.

Vor und wahrend der Antragstellung kdnnen Interessierte eine kostenlose und unverbindliche Bera-
tung durch die Stadtteilarchitekten erhalten. Dieses Angebot ersetzt keine ggf. notwendige grundle-
gende Planung oder baufachliche Begleitung.

Der Antrag ist auf dem dafiir vorgesehen Antragsformular inklusive der notwendigen Anlagen im Alt-
stadtbiiro einzureichen.

Das Antragsformular ist im Rathausfoyer, im Altstadtbiiro oder im Internet unter www.bergneu-
stadt.de sowie www.stadtteilbuero-bergneustadt.de erhaltlich.

Fiir eine Antragstellung sind folgende Unterlagen erforderlich:

. Antragsformular

. (Digitale) Fotos des derzeitigen Zustandes

. Bestandsplane (Grundriss, Schnitt, Ansicht) sofern vorhanden

. Bei Dach- und Fassadenaufwertungen: Struktur-, Farb- und Materialkonzept, (z.B. in Form von

Fotos vergleichbarer Gebdaude, Materialien oder einer zeichnerischen Planung)

= Bei MaRRnahmen auf dem Grundstiick: Entwurfsskizze/Lageplan mit Darstellung der Planung,
schriftliche und bildnerische Erlauterung des Vorhabens (z.B. Pflanzliste; beispielhafte Bilder von
geplantem Zaun oder Pflaster etc.)

. Denkmalrechtliche Erlaubnis bei Baudenkmalern bzw. Gebduden im Denkmalbereich
= Weitere Genehmigungen bei Bedarf (z. B. Baugenehmigung)

. Bei Baudenkmalern ein Kostenvoranschlag eines Handwerksbetriebs mit Erfahrungen in der
Denkmalpflege

. Bei allen anderen Gebauden und bei der Aufwertung privater Freiflachen und Begriinungsmal-
nahmen drei vergleichbare Kostenvoranschlage

Weiteres Verfahren

Vollstéandige Antrdage werden in der Eingangsreihenfolge bearbeitet.

Nach Prifung der eingereichten Unterlagen erfolgt die Forderzusage durch einen Zuwendungsbe-
scheid der Stadt Bergneustadt, aus dem sich der MaBnahmenumfang und die Héhe der Zuwendung
ergeben. Die Stadtverwaltung ist berechtigt, diese Vereinbarung zur Verwirklichung der Entwicklungs-
ziele mit Auflagen zur Gestaltung und zur Nutzung des Grundstiicks bzw. Gebaudes zu versehen. Der
darin festgelegte Zuschuss kann nachtraglich nicht erhéht werden. Der Zuwendungsbescheid ersetzt
nicht nach anderen Vorschriften erforderliche Genehmigungen (z. B. Baugenehmigung).

Anderungen wihrend der Durchfiihrung der MaRnahmen bediirfen der Zustimmung der Stadt
Bergneustadt.

Mit den Arbeiten darf erst begonnen werden, wenn der Zuwendungsbescheid der Stadt Bergneustadt
eingegangen ist. Auf Antrag kann die Stadt ausnahmsweise einem Beginn der Durchfiihrungsarbeiten
vor dem Versand des Bewilligungsbescheids schriftlich zustimmen. Ein Anspruch auf Bewilligung eines
Zuschusses kann hieraus nicht abgeleitet werden.

Die Arbeiten muissen spatestens 12 Monate nach Bewilligung abgeschlossen sein. Auf Antrag kann
diese Frist in begriindeten Fallen verlangert werden.

Der/die Antragsteller*in muss sich damit einverstanden erklaren, dass unter Wahrung des Datenschut-
zes ohne Adressen- und Namenbezug Fotos, Plane, Skizzen etc. der MaRnahme in Broschiiren und
weiteren Medien veroffentlicht werden.
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Abschluss der MaBhahmen

Innerhalb von zwei Monaten nach Fertigstellung der MaRnahme sind beim Stadtteilarchitekten alle
Rechnungen im Original sowie Fotos der durchgefiihrten Arbeiten vorzulegen.

Nach Prifung und Anerkennung der durchgefiihrten MaBnahme erhilt der/die Antragsteller*in eine
Auszahlungsmitteilung und in Folge wird der Zuschuss an den/die Antragsteller*in ausgezahlt. Redu-
zieren sich die Kosten oder der Umfang der MalRnahme gegentliber dem Zuwendungsbescheid, so wird
sich der Zuschuss anteilig verringern.

Die eingereichten Abrechnungsunterlagen werden an den/die Eigentimer*in nach Prifung wieder
ausgehandigt. Samtliche Originalbelege und sonstige relevante Unterlagen miissen zehn Jahre aufbe-
wahrt und fir Prifungszwecke bereitgehalten werden.

Zweckbindungsfrist

Die Zweckbindungsfrist betragt 10 Jahre. In diesem Zeitraum hat der Zuschussempfanger sicherzustel-
len, dass die bezuschussten

Malnahmen fiir die vorgesehene Nutzung zur Verfligung stehen und in einem gepflegten Zustand
gehalten werden.

Diese Verpflichtung ist auch auf einen evtl. Rechtsnachfolger zu (ibertragen. Bei Verstoflen kdnnen die
Zuschusse zurlickgefordert werden.

Modellmalhahmen

Die Stadt behalt sich vor, einzelne MaRnahmen (iber das in diesen Richtlinien festgelegte Mal$ hinaus
als ModellmaBnahmen zu férdern.

Riicknahme und Widerruf des Bewilligungsbescheids

Im Falle eines VerstoRes gegen diese Richtlinien sowie gegen die Auflagen und Nebenbestimmungen
des Zuwendungsbescheids oder falscher Angaben kann die Bewilligung auch nach Auszahlung des Zu-
schusses aufgehoben werden.

Zu Unrecht ausgezahlte Betrage werden mit der Aufhebung des Zuwendungsbescheids zur Riickzah-
lung fallig und sind vom Zeitpunkt der Auszahlung an mit 5 Prozentpunkten iber dem jeweiligen Ba-
siszinssatz jahrlich zu verzinsen.

Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten mit Ihrer Veroffentlichung in Kraft.

Bergneustadt, den Blrgermeister Thul
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Quelle: Darstellung Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH im Auftrag der Stadt Bergneustadt auf Basis der ALK,
Stand Januar 2019
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Aktuelle Flichtlingssituation in Zahlen
Stand: 21.06.2021

Anlage 6

Gesamtanzahl

78 Personen

davon mannlich

60 Personen

davon weiblich

18 Personen

Kinder (unter 18 Jahre) insgesamt

21 Personen

davon

schulpflichtig

9 Kinder

unter 6 Jahre

12 Kinder

Unterbringung:

in stadtischen Gebauden

39 Personen

in von der Stadt angemietetem Wohnraum

8 Personen

in privat angemietetem Wohnraum

31 Personen

Herkunftslander:

insgesamt

13 Lénder

am haufigsten vertreten

Afghanistan, Iran, Tirkei, Guinea

Nigeria,

Aufenthaltsstatus:

Aufenthaltsgestattung im laufenden Asylverfahren/Klage

39 Personen / 50 %

Duldung mit Ausreisepflicht

39 Personen /50 %

Arbeitsverhaltnisse ( sozialversicherungspflichtig und
,Minijob“)

25 Personen

Unbegleitete minderjahrige Fllichtlinge

1 Personen




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

Anlage 7

Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

(’ 1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

1.

IST Situation:
Lage, Standort, Bestandanalyse

1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

% Au_‘f_ R e
o T T e

e

oot

4 »
é‘ofb} agelISuasaim 30),‘5

bestandplan

' ’ 1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

n < ™ by m

P ~ - —-—

VEREINSGEBAUDE GEBETSHAUS
-abbruch- -Abbruch-

abbruchplan

' ’ 1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

1. 84 Stellplatze Erdgeschoss

LN} ]
—
ﬂv__
.—
4
B I

—

. TEEE
W PITEIAL da thd ] HIEEEE FromOielonE | (111
s T = f e ke =
+

N

1. 84 Stellplatze Oberdeck f || || smevsmumsm

&1.08m
/’_‘ ™
.-L—q—nfl

-

1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

N

TIEFGARAGE

TECHMIK

T
[EINFAHRT u, AUSFAHRT

i i
S—— m - - n
P T e

—
[
—
L

I ) )

ATELIER GOKKUS

1 Projelt vom Atelier qokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

1 hintereingang vereinsgebaude 1 / l “

1.0BERGESCHOSS s

WIESENSTRASSE

' ’ 1 Projelt vom Atelier Gokkus




1 Projelt vom Atelier Gokkus

Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

1 Projelt vom Atelier Gokkus




Islamisches Zentrum Bergneustadt e.V.

N e

s I, &

AAAAAA

- P
IH HEH HH HE | EE

J@ L T e | 1@1

§lagail u.x

[ Lo

o =

| 3 St || | [
Il

ke
= glamall
enlepns
e
e |
aSlaal
| | sttt
Hium




	Sitzungsdokumente
	Niederschrift öffentlich
	Anlage 1
	Anlage 3
	Anlage 4
	Anlage 5
	Anlage 6
	Anlage 7


